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Einblicke in acht attraktive Gesundheitsberufe
Freiburg /   Am Samstag, 19. Septem-
ber 2009 findet der «Nationale Spi-
taltag» statt. Am Standort HFR  
Freiburg — Kantonsspital, werden 
mit Ateliers acht attraktive Gesund-
heitsberufe vorgestellt. Junge Fach-
personen präsentieren jungen inte-
ressierten Menschen ihre Berufe. Die 
Einschreibungen für diese Ateliers 
sind obligatorisch und per Internet 
bis Freitag, 18. September 2009 
möglich. 

Am «Nationalen Spitaltag» werden 
am Kantonsspital Freiburg — frei-
burger spital — die Berufe Ergo-
therapeut/in, Ernährungsberater/in, 
Fachangestellte/r Gesundheit (FaGe), 
Fachmann/-frau für medizinisch-
technische Radiologie (MTRA), 
Hebamme, Pflegefachmann/-frau, 
Pflegefachmann/-frau mit Zusatzaus-
bildung und Physiotherapeut/in durch 
junge berufstätige Fachpersonen vor-
gestellt.

Junge Menschen von 13 – 20 Jahren

Zielpublikum der acht Ateliers sind 
junge Menschen zwischen 13 und 20 
Jahren, die vor der Berufswahl stehen. 
Die Ateliers werden in deutscher und 
französischer Sprache angeboten. Die 
Einschreibung per Internet (www.h-fr.
ch) ist obligatorisch, da die Teilnehmer-
zahl beschränkt ist. Auf die Einschrei-
bung auf der Internetseite hin erhalten 

die betreffenden Personen eine Bestä-
tigung, ebenfalls per Internet, und es 
werden ihnen gleichzeitig Unterlagen 
zu den gewählten Ateliers, respektive 
Berufen, per E-Mail zugesandt.

Die Veranstaltung findet den gan-
zen Tag — ausschliesslich am Standort 

HFR Freiburg — Kantonsspital statt. 
Zu Beginn jedes Einführungszyklus 
wird ein Film mit Kurzinterviews mit 
jungen Mitarbeitenden des HFR aus 
acht Gesundheitsberufen gezeigt. Ne-
ben den Ateliers sind verschiedene 
Fachschulen und Einrichtungen anwe-

send. Sie informieren die Teilnehmen-
den über die Ausbildungsmöglichkei-
ten der acht Gesundheitsberufe und 
bieten Unterlagen an. 

Qualifizierte Fachpersonen gesucht

Obwohl sich die Spitäler des Netzes 

«HFR freiburger spital» gegenwär-
tig nicht über allgemeinen Personal-
mangel zu beklagen haben, können 
laut Hubert Schaller, Generaldirektor 
«HFR freiburger spitäler», gewisse 
Fachbereiche Mühe bekunden, auf 
dem Markt qualifizierte Mitarbeiten-
de zu finden. Sehr schwierig ist dies im 
Bereich der Pflegeabteilung im Opera-
tionstrakt sowie in den medizinischen 
Abteilungen Radiologie und Gynäko-
logie. 

HFR-Netz ist wichtiger Arbeitgeber

Annick Kalantzopoulos, Direktorin 
für Personalwesen, stellte fest, dass das 
HFR-Netz im Kanton einen wichtigen 
Arbeitgeber darstellt. Insgesamt gibt 
es 1 966 Vollzeitstellen, die von ins-
gesamt 2 800 Mitarbeitenden besetzt 
sind. Der Anteil der Frauen liegt bei 77 
und derjenige der Männer bei 23 Pro-
zent. Das Pflegepersonal macht 45, der 
Medizinisch-technische Bereich 15 und 
die Sektoren Logistik und Verwaltung 
machen 26 Prozent bei den Vollzeit-
stellen aus. Im Jahre 2008 wurden im 
Kanton 405 Personen neu eingestellt. 
Die Fluktuationsrate im Jahre 2008 be-
trägt 14,93 Prozent, bei den Ärzten/As-
sistenten macht diese rund 28 Prozent 
und beim Pflegepersonal weniger als 
zehn Prozent aus. Der Kanton Freiburg 
sei ein geografisch attraktiver Begeg-
nungsort, insbesondere wegen seiner 
Zweisprachigkeit. 		  tb

Dr. Andreas Meer, Leitender Arzt Permanence, Nathalia Pettenati, dipl. Pflegefachfrau HF, und Schnupperstiftin Aurélie Schaer 
in der Permanence Standort HFR Meyriez-Murten

Mit «de starts» die Zukunft in Angriff nehmen
Giffers /  «Guglera» heisst das För-
der-, Ausbildungs- und Seminar-
Zentrum von Beat und Gaby Fas-
nacht aus Muntelier. Das Institut St. 
Josef Guglera AG bietet für Schul-
abgänger mit «de starts» Motivati-
onssemester (SEMO) und für über-
gewichtige Jugendliche Förder- 
programme an.

In der letzten Woche hat in der 
«Guglera» das 5. Motivationssemester 
für diesjährige Schulabgänger begon-
nen. Es sind 21 deutschsprachige Ju-
gendliche, aus dem See- und Sensebe-
zirk wie aus der Stadt Freiburg, die sich 
dort in einem speziellen Rahmen auf 
ihre berufliche Zukunft vorbereiten.  
Zwischen 70 bis 80 Prozent haben Mig-
rationshintergrund.

Die richtige Lehrstelle finden

Noch haben sie keine Lehrstelle 
gefunden. Einige können sich jedoch 
in diesen Tagen vorstellen und mög-
licherweise noch in diesem Jahr eine 
Berufsausbildung beginnen. Andere 
bereiten sich im Rahmen des «SE-
MO» noch gründlicher auf einen 
Lehrbeginn im Sommer des nächsten 
Jahres vor. «Wir haben die Erfahrung 
gemacht», sagt Beat Fasnacht, «dass 
es nicht immer sinnvoll ist, Jugend-
liche mit persönlichen und sozialen 

Problemen so schnell wie möglich, mit 
einer Lehrstelle und dem Besuch der 
Gewerbeschule, in die Arbeitswelt zu 
integrieren versuchen.» Könnten sie 
dem Druck und den Anforderungen 
noch nicht standhalten, würden sie 

resignieren und die Ausbildung abbre-
chen. Das Ziel, welches sich Beat und 
Gaby Fasnacht mit einem professio-
nellen Team setzen, ist allerdings, dass 
diese Jugendlichen mit dem speziellen 
Programm des «SEMO» wiederum 

so effektiv wie möglich ihre Kompe-
tenz, Zuverlässigkeit, Verantwortung 
und Teamfähigkeit schulen und «sich 
fit machen». «Grundlagen bilden für 
die Monate in der «Guglera» ein Ver-
haltensreglement, Bewerbungstech-

niken, Coaching, Arbeitsmarkt und 
Ernährungslehre. Die Erfolgsquote 
des «SEMO» der «Guglera» ist beein-
druckend. «Zwischen 70 bis 80 Pro-
zent der Jugendlichen, die bei uns ein 
Motivationssemester absolvieren, fin-
den eine Lehrstelle und können ihre 
Zukunft in Angriff nehmen», so Beat 
Fasnacht. 

Stärken und Schwächen

Dies ist das allerdings das Resultat 
der gezielten Persönlichkeitsschulung 
durch die Teamleitenden im Rahmen 
des «SEMO». Diese Schulung, in der 
konsequent und eingehend auf Schwä-
chen und Stärken der Teilnehmenden 
eingegangen wird, ermöglicht den Ju-
gendlichen sich besser und selbstkriti-
scher kennenzulernen aber auch ihre 
Umwelt besser zu verstehen.

Ein weiteres Thema ist die Überge-
wichtigkeit. Im Rahmen des speziellen 
Förderungsprogrammes für überge-
wichtige Jugendliche, welches das Ins-
titut St. Josef Guglera AG anbietet, 
konnten von den 13 übergewichtigen 
Jugendlichen acht eine Berufsausbil-
dung oder ein Studium beginnen. Die 
Gewichtsabnahmen betrugen zwi-
schen 5,2 bis zu 68,4 Kilogramm. Die 
Eintritte erfolgten ab Januar 2008, die 
Austritte bis und mit Juni dieses Jah-
res. � tb

Diese Jugendlichen aus dem See- und Sensebezirk und der Stadt Freiburg haben jetzt das Motivationssemester begonnen.


